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Von Büchern.
Es ift angebracht, daß gerade im Anfchluß an den in diefem Hefte

erscheinenden wertvollen Vortrag von Bruno Balfcheit auf ein Buch
von ihm hingewiefen werde, das kürzlich erfchienen ill und den Titel
trägt: Der Gottesbund: Einführung in das Alte Teftament.1)

Diefes Buch, aus gründlichster Kenntnis feines Gegenftandes erwachfen,

hat nach meinem Urteil befonders drei fpezififche Vorzüge.
Vor allem den einer viel größeren Lebendigkeit und Einheitlichkeit,

als folche Werke forili zu haben pflegen. Sie werden dadurch erreicht,
daß das ganze Alte Teftament, und das heißt, nicht nur die Urkunden,
die das von uns fo genannte Buch bilden, fondern in erfter Linie die
Gefchichte, deren Niederfchlag und Zeugnis fie find, unter den Gefichtspunkt

des Bundes geftellt werden, den Gott Sür die Herbeiführung
feines Reiches mit Ifrael fchließt und der fich in Chriftus, im Neuen
Teftament, vollendet.

Zu den Vorzügen diefer Darftellung gehört ein zweiter: der Vorzug

der Verbindung der Arbeit der wiffenfchaftlichen Forfchung am
Alten Teftament mit der Fefthaltung feiner Eigenfchaft, Gottes Wort
zu fein. Man könnte vielleicht wünfchen, daß der Verfaffer in diefer
Beziehung, nicht zum Schaden diefes Sinnes der Bibel Alten Teftamentes,

da und dort noch einen Schritt weiter gegangen wäre — ich denke
etwa an die Auffaffung des Buches Ruth —, aber es ift jedenfalls kein
konfervatives Vorurteil, das ihn daran gehindert hat.

Als dritten Vorzug möchte ich hervorheben, daß die foziale Gerechtigkeit

als Grundelement fowohl des mofaifchen Gefetzes als der
prophetifchen Verkündigung in diefer Darftellung zur Geltung kommt.2)

Und nun möchte ich hinzufügen, daß das Buch nicht für Gelehrte,
fondern für Laien gefchrieben und auch für folche leicht verftändlich
ift. Es ift geeignet, Sie nicht nur in das einzuführen, was die Bibelwiffen-
fchaft Wefentliches über das Alte Teftament zu fagen hat, fondern
vor allem auch in diefes felbft.

Möge es denn mithelfen, einer ernflhaflen Renaiffance der Bibel
den Weg zu bereiten. L. R.

Nachwort.
Wieder ill mit dem letzten diefer Hefte ein Jahreswerk abgefchlof-

len. Wie jedes lolche gibt es Anlaß zu mancherlei Gedanken, namentlich
aber zu dem Gefühl, wie ungenügend die Löfung der Aufgabe ift,

die über diefem Werke ftand: eine Deutung des Weges Gottes durch
die „großen Waffer" diefer Zeit zu geben. Es darf bloß versichert wer-

x) Im Zwingli-V'erlag, Zürich, erfchienen.
2) Noch ftärker freilich tritt es in einer kleineren Schrift des Verfaffers hervor,

die den Titel: „Gottesbund und Staat" trägt und auf die auch mit warmer
Empfehlung hingewiefen fei.
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den, daß mit der Aufgabe im höchften Ernft gerungen worden ift, daß
fie klar und groß vor der Seele deffen ftand, der eben doch der „Redaktor"

diefer Hefte ift, da fie fich natürlich nicht felber redigieren.
Eine fchwere Hemmung für den Reichtum und die Lebendigkeit,

zum Teil auch für die Aktualität diefer Hefte bildet natürlich immer
der Umftand, daß fie in den Ketten des babylonifchen Exils liegen.
Denn immer noch ill das über ihnen, was praktifch ein Verbot ift, und
ift ihnen damit auch der Weg in eine größere Oeffentlichkeit verfperrt.
Daß diefes Verbot jeder rechtlichen und moralifchen Begründung
entbehrt und daß es reine Parteityrannei und fchwerer Mißbrauch
amtlicher Gewalt wäre, wenn es nicht endlich aufgehoben würde, braucht
nicht mehr bewiefen zu werden; daß diefer Zuftand aber im neuen
Jahre aufhören werde, ift felbftverftändlich der wichtigfte Wunfeh für
die Zukunft des Werkes, das die „Neuen Wege" getan haben und weiter

tun möchten.
Diefer Wunfeh verwandelt fich in die Bitte an die Lefer und

Freunde, der Sache, um die es geht, die Treue zu halten und für fle zu
wirken, fo gut das ihnen möglich ift. Im übrigen wünfcht der Redaktor
auch ihnen perfönlich für das neue Jahr all die Zuverficht zu Gottes
Führung, Macht und Treue und alle Erfahrung derfelben, die wir
gerade für den Gang in diefes Jahr befonders brauchen, aus deffen
Dunkel uns fo gewaltige Kämpfe und Entfcheidungen entgegenblicken.

Inhalt der Dezember-Sendung: Die Nacht. Gedicht von Margarete
Susman. / Friede auf Erden. Von Leonhard Ragaz. / Das Kommen des

Reiches Gottes nach dem Alten Teftament. II. (Fortfetzung und Schluß.)
Von Bruno Balfcheit. / Die Jüngerfchaft Chrifti: Chriften, Jünger,
Nachfolger, Apoftel. Von Leonhard Ragaz. / Die Welt an Weihnachten

und Jahreswende. Von Leonhard Ragaz. / Die Schweiz an der
Jahreswende. Von Leonhard Ragaz. / Von Büchern: Bruno Balfcheit:
Der Gottesbund. Einführung in das Alte Teftament (Zwingli-Verlag
Zürich). Von L. R. / Nachwort.

Joseplïiïie föutfler
Die Lebensgeschichte der Kämpferin gegen den Mädchenhandel

von /. de Mestral Combremont. Leinen Fr. 7.—

£>ie Jförcfie lebt und ergißf sidk nidit
Das evangelische Europa im Schmelztiegel der Prüfung. Ein Tatsachenbericht

über Finnland und Norwegen von /. G. H. Hoffmann
Illustriert. Kartoniert Fr. 5.80
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